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TEXTLICHE FESTSETZUNGEN

LIFTANLAGEN UND NOTSTIEGEN SIND AUSSERHALB DER INNEREN BAUFLUCHTLINIE
ZULASSIG, AUSGENOMMEN BEI NEUBAUTEN.

LOGGIEN UND WINTERGARTEN SIND MIT EINER TIEFE BIS MAX. 2 M AUSSERHALB DER
INNEREN BAUFLUCHTLINIE ZULASSIG.

DIE ERRICHTUNG VON ABSTELLPLATZEN IN HOFEN UND VORGARTEN IST UNZULASSIG.

DIE ERRICHTUNG VON OBERIRDISCHEN GARAGEN UND MIT SCHUTZDACHERN VERSEHENEN
STELLPLATZEN IN HOFEN, VORGARTEN UND IM EG DES HAUPTBAUKORPERS IST
UNZULASSIG.

DIE VERSIEGELUNG DER HOF- UND VORGARTENFLACHEN IST UNZULASSIG. UNTER
VERSIEGELUNG VERSTEHT MAN DIE HERSTELLUNG EINER OBERFLACHENBEFESTIGUNG MIT
EINEM WASSERUNDURCHLASSIGEN AUFBAU (ZB.: ASPHALT, BETON, PLATTEN AUF
UNTERBETON, PFLASTERUNG OHNE WASSERDURCHLASSIGE FUGEN).

FENSTERLOSE AUBENMAUERN SIND SO ZU BEGRUNEN, DAS DAVOR BAUME, STRAUCHER
ODER RANKGEHOLZE GEPFLANZT WERDEN, SOFERNE DEM NICHT GRUNDE DES ORTS- UND
LANDSCHAFTSBILDES ENTGEGENSTEHEN.

BEI NEU- UND ZUBAUTEN SIND DACHFLACHEN UBER 100M2 UND EINER NEIGUNG BIS 20°
ZU BEGRUNEN. DIE OBERSTE SCHICHT DES DACHAUFBAUES IST ALS VEGETATIONSSCHICHT
MIT EINER MINDESTSTARKE VON 12 CM UND ORGANISCHEN PFLANZEN AUF MINDESTENS
80 % DER FLACHE VERTEILT AUSZUFUHREN.

DIE TIEFGARAGENDACHFLACHEN SIND ZU BEGRUNEN. DIE OBERSTE SCHICHT DES
DACHAUFBAUES IST ALS VEGETATIONSSCHICHT MIT EINER MINDESTSTARKE VON 50 CM
UND ORGANISCHEN PFLANZEN AUF MINDESTENS 80 % DER' FLACHE VERTEILT.
AUSZUFUHREN. DIE TIEFGARAGENEINFAHRTEN UND -RAMPEN SIND IM INNENHOF
IMMISSIONSABSCHIRMEND ZU UBERDECKEN. DIE UBERDECKUNGEN SIND ZU BEGRUNEN,
SOFERNE DEM NICHT GRUNDE DES ORTSBILDES ENTGEGENSTEHEN.

DIE BEGRUNTE TIEFGARAGENDACHFLACHE MUSS VOM BEZUGSPUNKT AUS GEMESSEN
NIVEAUGLEICH MIT DEM ANGRENZENDEN NACHBARGRUNDSTUCK AUSGEFUHRT WERDEN.

BEI ERRICHTUNG EINER TIEFGARAGE SIND MINDESTENS 30% DER BAUPLATZFLACHE FUR
GRUNFIATHEN AUF GEWACHSENEM BODEN FREIZUHALTEN.

HOFEINFAHRTEN SIND MIT IMMISSIONSABSCHIRMENDEN TOREN AUSZUSTATTEN.

DIE WASSERVERSORGUNG UND ABWASSERBESEITIGUNG ERFOLGT 'DURCH DEN
ANSCHLUSS AN DAS STADTISCHE WASSERVERSORGUNGS- UND
ABWASSERENTSORGUNGSNETZ.

DIE ENERGIEVERSORGUNG ERFOLGT UBER DAS OFFENTLICHE ELEKTRIZITATS-, GAS— BZW.

FERNWARMENETZ.

DAS PLANUNGSGEBIET LIEGT ZUR GANZE IN DER SCHUTZZONE GEM. § 5 ABS. 1
DES ‘OU. ORTSBILDGESETZES.

LEGENDE:

W WOHNGEBIET STRASSENFLUCHTUINIEN
WR REINES WOHNGEBIET
K KERNGEBIET GRENZLINIEN
M GEMISCHTES BAUGEBIET ’
Mo GEMISCHTES BAUGEBIET — DIE ERRICHTUNG BAUFLUCHTLINIEN
VON WOHNUNGEN, AUSGENOMMEN BETRIEBS—
WOHNUNGEN, IST UNZULASSIG.
D DORFGEBIET v
G GEBIET FUR GESCHAFTSBAUTEN v BHEALERBINGLICE
| INDUSTRIEGEBIET
GR GRUNLAND G, SN o NE— KANALVERLAUF MIT
L LANDEFLACHE EINSTIEGSCHACHTEN
B BETRIEBSBAUGEBIET
—— 4 ——--—— GRENZE D. WASSERSCHUTZGEBIETES
0B OFFENE BAUWEISE
cB GESCHLOSSENE BAUWEISE oo AUFGELASSENE STRASSENFLUCHTL.
gk GEKUPPELTE BAUWEISE
qgr GRUPPENBAUWEISE :__—_- GRENZE D. STADTGEBIETES
SONDERBAUWEISE MIT SELBSTANDIGEN @~ ———————— ERWUNSCHTE PARZELLIERUNG
: HAUPTBAUKORPERN IN GEKUPPELTER FORM - "
Sgk BZW. SONDERBAUWEISE MIT SELBSTANDIGEN > 3 = VERBINDUICHE BAUPLATZGRENZE
Sqr HAUPTBAUKORPERN IN GRUPPEN
(TIEFGARAGE UNTER MEHREREN HAUPTBAU- é HOHENANGABE IM BEZUGSPUNKT
KORPERN ZULASSIG). GILT BIS ZUR PFEILSPITZE
soB SONDERFORM EINER OFFENEN BAUWEISE _ BEZUGSPUNKT FUR HOUHENANGABE —
(OBJEKTE KONNEN EINSEITIG DIREKT AN Py WENN KEIN BEZUGSPUNKT ANGE-—
DER NACHBARGRUNDGRENZE SITUIERT WERDEN). GEBEN, GILT HOHENANGABE
FUR STRASSENSEITE
oo orop O L VERBINDLICHE ERGANZUNGSFLACHE
HGH HAUPTGESIMSHOHE
ZG ZURUCKGESETZTES GESCHOSS ZULASSIG ALTBESTAND
GFZ GESCHOSSFLACHENZAHL
GRZ GRUNDFLACHENZAHL
OF ABBRUCH
(VERHALTNIS DER GESAMTEN BEBAUTEN _
FLACHE ZUR FLACHE DES BAUPLATZES
BMZ BAUMASSENZ AHL BB ) ) EINSTELLPLATZE UND GARAGEN UNZULASSIG
%GFL gig "T\E(::GESCHOSSFLKCHE DENKMALGESCHOTZT
T6 TIEFGARAGE 4 _(GEM. § 3 DENKMALSCHUTZGESETZ)
E EINSTELLPLATZ .
GU GARAGEN UNZULASSIG
EU EINSTELLPLATZE UNZULASSIG _ZU PFLANZEN
DRU DACHRAUMAUSBAU UNZULASSIG
DGU DACHGESCHOSSAUSBAU UNZULASSIG BAUM  BAUM STRAUCH
. 5 GRUPPE GRUPPE
ZU ERHALTEN
DACHGESCHOSSAUSBAU 1. . 1w
DACHRAUMAUSBAU Lk o L=
- Oz = 2 Ox
AUSSERSTE S S 5&
BEGRENZUNG i
FUR ALLE
DACHFORMEN :
a g - o]
MAX. 45" [4
. MAX
FOK - 4
1,00m
AV y b AUFGEHENDES
MAUERWERK
MIND. 1.00m | il tl MIND. 1,00m
MANSARDDACH UNZULASSIG

ZUSATZLICH ZUR GESCHOSSANZAHL UND HGH DACHGESCHOSSAUSBAU NUR IN EINER EBENE ZULASSIG.
DARUBER HINAUS EMPORE BIS 50% DER EMPORENEBENE ZULASSIG.

GEANDERT AM  29.7. 1992
@ DIE UBERSCHREITUNG DIESER FESTLEGUNGEN BEI BESTEHENDEN DACHAUSBAUTEN UND BEI BESTEHENDEN AUSBAU—
FAHIGEN DACHERN IST ZULASSIG. IM ERWEITERUNGSFALL KANN DIE BESTEHENDE UBERMAUERUNG UND DACHNEIGUNG AMTSLEITER DES —i1—— PERTLWIESER AM 6.10.1993
FORTGEFUHRT WERDEN. QLANUNGSAMTES:.,...-........................... ~——~&— HEILER AM 17.10.19%
- —t1—— HEILER AM 19. 10. 1995
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FORMBLATT 991 VA LI,

7

STAMMPLAN

BEBAUUNGSPLAN

M [O5]16101]00

BPL BEZIRK || STAT BEZIRK| BAUBLOCK || STAMMPLAN| ANDERUNG

WACHREINERGASSE

IN GANZLICHER NEUERFA SSUNG

MASSTAB 1:1000 / FLACHE ¢a..15700_ .. m2

BEGRENZT DURCH DEN LINIENZUG [EEE
\A =B-C-A . ...

S

OFE PLANAUFLAGE :
A6 . oF df . 1. ‘%[_

Y

BESCHLUSS DES
GEMEINDERATES:

DATUM:. 1.4. 9 . .. .. ..

00. LANDESREGIERUNG

VERORDNUNGSPRUFUNG

KUNDGEMACHT M AMTSBLATT
DER STADT LINZ NR.:..A@./.QQ..._._.._.-..
kVOM.......A’..g.:..‘?f_f.:...4?9.‘.’............ .

RECHTSWIRKSAM  as

patum:... Ab.of. 1996. . ... J

"MAGISTRAT DER LANDESHAUPTSTADT LINZ rLANUNGSAMT )

BEARBLITER : ARCH.DIPL.ING. ROLAND. ERTL.....
BEH. AUTOR. ZIVILTECHNIKER
SANDG 16 4020 LINZ

PROJEKTGRUPPE RAUMPLANUNG

DIPL.ING. GERHARD LUEGER

VOLKSFESISTR. 24,4020 LINZ
GEZEICHNET AM 10. 10. 1890




	Pläne und Ansichten
	Modell


